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« Ziel: Ubertragung der Vertragsinhalte mit BG prevent und gesetzlicher
Grundlagen in praktisch umsetzbare Hilfen fiir Arbeitgebende

« Verweise zu Regelwerken, Informationsseiten, EFAS-Dokumenten (Links
& QR-Codes = interaktives Dokument mit Verkniipfungen

« PDF-Datei (einzelne Printexemplare verfiigbar)

» Postkarte mit Link zum Kompass als Printversion verfiigbar

« Veroffentlichungsziel: Juni 2026
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1. EINFUHRUNG esssssse

PRAVENTIONSKONZEPT FUR DIE EKD -

EBENEN DER BETREUUNG
1 .1 Grundlagen EF EVANGELISCHE FACHSTELLE

e Arbeits- und Gesundheitsschutz

Arbeitsmedizin befasst sich mit dem Schutz und der Farderung von
Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz. Dazu werden Arbeitsbe- ARBEI GESUNDHEITSSCHUTZ
i beurtsilt, Schutzmafinat ickeltund dis hei

der Mitarbeitenden im Blick behalten.

Abeltsmedizin g+ Arbetssicherhel
IHRE AUFGABE ALS ARBEITGEBENDE/-R IST ES:

# Gefahrdungsbeurteilungen durchzufuhren (korperliche und
psychische Belastungen am Arbeitsplatz zu beurteilen), Koord Inator*in

Arbehts- und
Gesundhelt sschutz

Ebene d Koordinator*in 4
LANDES KIRCHEN Arbettsmedizin

e SchutzmaBnahmen daraus zu entwickeln und umzusetzen sowie

i izini , wenn notig (auf
Basis der Geféhrdungsbeurteilung).

Betriebsarztinnen und -arzte unterstitzen Sie dabei und beraten Sie.

DEN RECHTLICHEN RAHMEN FUR DIE
ARBEITSMEDIZIN BILDEN VERSCHIEDENE
GESETZE UND VERORDNUNGEN:

» Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG): PAichten zum Schutz von
Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz,

. i i Z (ASIG): Aufg; der
Betriebsarztinnen und -arzte,
. . " . “_e
* Verordnung zu e Vorsrge (ArbMedVV): 1.2 Arbeitsmedizin
egelung zu Vorsorgen,
.
» Mutterschutzgesetz (MuSchG): Schutz von werdenden und I n d e l’ E K D

stillenden Mittern und ihrer Kinder am Arbeitsplatz. Es ermog-
licht der Frau die Fortfihrung ihrer Erwerbstatigheit, soweit dies

barist, und wirkt Benachteili Die Arbeitsmedizin ist ein Teilgebiet der Medizin, das auch in kirchlichen

. . icherV und I Wiedereinglied Langzeit Einrichtungen relevant ist. Bei Tatigheiten fur die Kirche gibt es, wie in
erkrankter und Teilhabe am Arbeitsleben sowie anderen TeenEn such, he Risiken fir

de — sei es durch kirperliche Belastungen, psychische Herausforderungen

s Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG): Schutz von Jugendlichen oder andere Arbeitsbedi Alle Mitarbeitenden in der E lischen

am Arbeitsplatz. Kirche in Deutschland haben Anspruch auf sine arbeitsmedizinische Be-

treuung.

IHR KOMPASS [ Arbeitsmedizinische Betreuung in der EKD T
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PRAVENTIONSKONZEPT FUR DIE EKD -
EBENEN DER BETREUUNG

EFAS EVANGELISCHE FACHSTELLE
fiir Arbeits- und Gesundheitsschutz

ARBEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZ

Ebene EKD Arbeitsmedizin 4q:---p Arbeitssicherheit

: =
Ebene g J Koordinator*in Koordinator*in

: o (XL Arbeits- und
LANDESKIRCHEN Arbeitsmedizin Gesundheitsschutz

Betriebs- -
VOR-ORT-Ebene Arztin/-arzt Fachkraft

Evangelische Kirche
in Deutschland
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1. KOMPASS - BEISPIELSEITE BERATUNG

Die Tabelle zeigt Beratungsleistungen
fir unterschiedliche Zielgruppen:

BERATUNGSLEISTUNG
DES BETRIEBS-
ARZTES/DER
BETRIEBSARZITIN ZIELGRUPPE BEMERKUNGEN
b der Erstellung
Acbeitsplategestaltung, beitgebend L=
Einsatz von Arbeitsmittel itarbeitend
und Schutzmafinet t
vertretung
- der Arbeitsstal beitgebend 2um lemen der
und aus besanderem
Ainlass, 2. 8. bei der
Umgestaltung
wan Arketzglatzen
beitsach : beitgebend Mitglied im Arbeitsschutz-
eusschuss entsprechend
ASiG
Gefahrdungen und Arbeitgebendeund  auch Berstung
L 2. B. Infekti fah ich zum Arbeitspl
hische Bel und jtarbe ;
natiiche Uv-Strahlung vertretung Mitarbeitenden

Mitarbeitende

Betriebsarztinnen und -drzte arbeiten unabh&ngig und vertraulich. Sie unter-
liegen der Schweigepflicht. Sie iberprifen keine Arbeitsunfahigksiten von
Mitarbeitenden (Krankschreit (§3 ASIG).
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Arbeitsmedizinische
Informations-
veranstaltungen

Im Rahmen der arbeitsmedizinischen Betreuung konnen Sie Informations-
veranstaltungen als Teil des BG prevent-EKD-Betreuungsvertrags nutzen.
Sie bieten die Moglichkeit, Ihnen als Arbeitgebende und Mitarbeitenden
wichtige Themen rund um Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz naher
zu bringen. Wichtige Themen wiren z. B. Ergonomie am Arbeitsplatz oder
Aufklirungen iber arbeitsbedingte Gefahrdungen wie Larm, Hauterkran-
kungen, Muskel-Skelett-Belastungen, UV-5trahlung oder Infektionen.

Mit diesen Informationsveranstaltungen fardern Sie das Verstandnis fir
Gesundheitsrisiken und Schutzmafinahmen und tragen so0 zu gesiinderen
und motivierteren Mitarbeitenden bei.

Nahere Hinweise zur Umsetzung finden Sie im Infoblatt zu Informations-
veranstaltungen.

Arbeitsmedizinische
Beratung per Video

Eine arbeitsmedizinische Beratung kann auch mittels digitaler Medien er-
bracht werden. Diese digitalen Lei stehen allen Mitarbeitenden der
EKD offen und erganzen die Vor-Ort-Betreuung und Beratung der Betrigbs-
rztinnen und -arzte.

Im Prinzip kénnen damit alle Beratungsleistungen, die keine kirperliche
Untersuchung oder Schutzimpfung enthalten, per Videoberatung geleistet
werden. So entfallen Fehrzeiten fur alle betsiligten Personen.

Die Buchung von Videoberatungen erfolgt zentral iiber die Terminbuchungs-
plattform fur die EKD. Eine Zuordnung zu einem bestimmten Gesundheits-
zentrum ist nicht erforderlich. Mitarbeitende kinnen sich unabhangig vom
Standort einwzhlen — ok aus dem Biro, derEinrichtung oder dem Mobilen
Arbeiten.

Umsetzung der Arbeitsmedizin in der EKD

EFAS
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ARTEN DER ARBEITSMEDIZINISCHEN VORSORGE:

Die A muss fiir besti gefihrdende Tatigksiten
von Arbsitgebenden schriftlich angsboten werden. Die Teilnahme ist
fiir die Mitarbeitenden freiwillig.

» Die Pflichtvorsorge muss bei b ders gefahrdenden Tatigksi
regelmafig durchgefiihrt werden. Eine Teilnahme ist Beschaftigungs-
voraussetzung.

« Die Wunschvorsorge kann von Mitarbeitenden bei Vermutung einer
Gesundheitsgefahrverangt werden.

Kantaktdaten der Gesundheltszentren
fil dle Terminbuchung

Die Vorsorge erfolgt in den Gesundheitszentren der BG prevent. Bei einer

Buchung von Vorsorgen fiir mindestens zehn P kann ein Sammel-
termin in den kirchlichen Einrick finden. werden
iber die BG pravent-Gesundhei per Mail oder telsfonisch verain-

bart.

Arbeitsmedizinische
Vorsorge per Video

Ausgewsahlte arbeitsmedizinische Vorsorgen konnen auch digital erfolgen,
wenn keine korperliche Untersuchung eder Impfleistung notwendigist. Die
erste Vorsorge muss jedoch in Prasenz stattfinden. Eine zertifizierte Soft-
ware ermaglicht den sicheren Ablauf. Die Buchung erfolgt uber die Termin-
buchungsplatiform fir die EKD und die BG prevent-Gesundheitszentren.

ARBEITS-
MEDIZINISCHE
VORSORGE

{heit am Arbeitsplatz zu schitzen. Arbeit: izinische Vorsor-

ge erganzt die bestehenden Schutzmafinahmen und hilft, arbeits-
bedingte Gesundheitsrisiken frihzeitig zu erkennen. Ein wichtiger Teil ist
das Beratungsgesprach, oft erganzt durch eine korperliche Untersuchung.
Arbeitsmedizinische Vorsorge findet vertraulich mit der Betriebsarztin /dem
Betrichsarzt statt.

B etriebsarztinnen und -arzte beraten Mitarbeitende, um deren Ge-

Umsetzung der Arbeitsmedizin in der EKD 19




1. KOMPASS - BEISPIELSEITE MITWIRKUNG

EFAS

SCHUTZMASSNAHMEN miissen
in der Reihenfolge emgriffen wenden:
Substitution der Gefihrdung, gefolgtvan
‘echnischen, -rganisstorischen wnd
sersinlichen SchitzmaSnabmen.

Mutterschutz

Als Arbeitgebende missen Sie sich llen, dass alle Arbeitsplitze sicher

sind — auch fur Schwangere und Stillende. Dazu gehart, dass Sie fir jede

Tatigkeit mogliche Gefahrd In (Gefahrdungst il egal

welches Geschlacht die Mi itenden haben. Einer sc oder

stillenden Frau soll die Fortfihrung ihrer Tatighsiten ermoglicht und es soll

mbglichen Benachteilij irkt werden.

WAS IST ZU TUN?

. Vor der Tatigkeit: Ermitteln Sie mogliche Gefahrdungen
und i Sie di angige GefEhrdung:

b "

nach dem M k

» Bei Schwangerschaft: Melden Sie die Schwangerschaft der
Aufsichtsbehorde und ermitteln Sie mogliche Gefahrd emeut

(anlassbezogene Gefdhrdungsbeurteilung nach dem MuSchG).

« In der Stillzeit: Ermittaln Sie mogliche Gefahrdungen emeut (anlass-
bezogene Gefahrd, L ilung nach dem MuSchiG).

DREI MOGLICHKEITEN NACH DER UBERPRIFUNG:

# Keine Gefahrdung vorhanden: Weiterbeschaftigung ohne
Anderungen méglich (keine Schutzmafinahmen erforderlich).

. L Gefahrdung A der Arbeits-
bedingungen nach dem STOP-Prinzip.
. Gefahrdung nicht i iebliches

Beschaftigung hen. Das betrieblic
Beschaftigungsverbot bezieht sich damit nicht auf den Gesundheits-
zustand der schwangeren oder stillenden Frau, sondem
ausschliefilich auf die Arbeitsbedingungen.

LEISTUNGEN DER BETRIEBSARZTINNEN UND -ARZTE

Sie konnen sich bei der Gefahrdungsbeurteilung und bei Fragen zum Mut-
terschutz von Betriebsarztinnen und -arzten beraten lassen (,Mutterschutz-
beratung”). Diese unterstitzen Sie auch bei der Planung von Schutzmaf-

nahmen. Ebenseo kénnen eine

Gefahrdungen am Arbeitsplatz erhalten.

IHR KOMPASS 24

ABLAUFSCHEMA ZUM MUTTERSCHUTZ

FUR ARBEITGEBENDE

Anlassunabhangige
Gefihrdungsbeurteilung —
vor der Aufnahme der
Titighsit, (§ 5 ArbschG +
§10 MuSchG)

AB MITTEILUNG DER
SCHWANGERSCHAFT

Mitteilung der Frau iber die
Schwangerschaft
S —

—eeeee————

Anlassbezogene
Gefahrdungsbeurteilung

Sind unverantwortbare
Gefahrdungen vorhanden?

Ist eine Verdnderung der
Arbeitsbedingungen maglich?

Ein betriebliches Beschaftigungsverbot kann susschlieBlich durch die
Arbeitgebanden aus gesprochen werden. Grundlage st die Gefahrdungs-
beurtsilung. Betriebsarztinnen und -&rzte kinnen fachlich beraten

und eine Empfehlung aussprechen; die Entscheidung liegt jedoch bei
der Arbeitgeberseite.

Ein drztliches Beschéftigungsverbot wird in der Regel durch die
behandelnde Arztin oder den Arzt (z. B. Gynakologin/ Gynakologe)
ausgesprochen, wenn die Gesundheit einer schwangeren Frau oder ihres
Kindes durch die Arbsit gefshrdet ist. Dann darf die Frau ganz oder
teilweise nicht weiterarbeiten. Das arztliche Beschaftigungsverbot ist
klar von der arbeif izinischen B g zu unterscheiden.

Umsetzung der Arbeitsmedizin in der EKD 25

Unverziigliche

Mitteilungspflicht an die
Aufsichtsbehorde

Betriebliches

Beschéftigungs-
verbot

ABBILDUNG Grundpficirten
wom Arbei und Srztiche

Aufgaben beim Mutterschutz,

angepasst
mach MuSchR 10.1.01, 2073




1. KOMPASS - BEISPIEL TATIGKEITSBEREICH EFAS

Hinweise zur Infektionsgefshrdung
in der Krankenhausseelsorge

3.2 Seelsorge

Die Seslsorge in der evangelischen Kirche umfasstviele Bereiche, z. B. die
indliche Seelsorge, Krankent Isorge, G issezlsorge und

Notfallseelsarge

Die gemeindliche Seelsorge umfasst Gespriche (z.B. bei Taufen, Hoch-

zeiten, Trauerfallen), (Kinder) Gottesds Kanfirmandenarbeit, Kinder-
und] darbeit, Sterbebegleit und Beerdi) Die Krankenh
seelsorge begleitet Patientinnen und Patienten wahrend ihres
Krankenh fenthalts. Die Notfallseelsorge bistet Menschen in Krizen-
situationen (z. B. Unfzlle, Todesfille) Bei 1 an. Die Gefangni: lsorg
utzt G und Mitarbeitende durch Einzel, ache, Gottes-

dienste, Beg
begleiten.

gbei a und kann Kontakte zu Angehdrigen

Diese Tatigksiten kénnen zu psychischen Belastungen durch hohen Zeit-
druck, seelische Belastungen oder Aggressionen flhren. Es gibt jedoch
keine standardisierts Vorsorge, aber sine Wunschvorsorge kann bei Bedarf
ermaglicht werden. In der Seelsorgs bestehtin der Regel keine Infektions-
gefihrdung, die sine arbeitsmedizinische Vorsorge erfordert. Bei schwan-
geren Mitarbeiterinnen in der Kinder- und Jugendarbeit gelten andere Kri-
terien bezliglich einer maglichen Gefahrdung (siche Kapitel Mutterschutz).

MUTTERSCHUTZ

Seite 24

Die EFAS hatin Z beit mit dem arbei izinischen
Dienstleister i 1 fiir Pastori
Pastoren und Pfarrerinnen/Pfarrer entwickelt, die die Themen
arbeitsmedizinische Beratung und Vorsorge, Umgang mit
Stress sowie Erste Hilfe umfassen. Diese kinnen bei Interesse
iiber die landeskirchlichen Koordinatorinnen und
Koordinatoren fiir Arbeits- und Gesundheitsschutz erganisiert
werden.

IHR KOMPASS

ARBEITSMEDIZINISCHE BERATUNG

ANLASS LEISTUNG
durch den Betriebsarzt/die Betriehsarztin

seelsarge Fhed. und peychischenf

sowie zur
Ausststtung des Arbeitsplates

Ggf. bei der Betreuung von Kindern und Jugendlichen
im Rahmen der Seelsorge

zinmelige Impfocratung inklusive Impfangzbot

ARBEITSMEDIZINISCHE VORSORGE

ANLASS KRITERIEN LEISTUNG
Angebot Pflicht durch den Betriebsarzt/die Betriebsérztin
Bildschirmtitigkeit  Arbeitan Anamnese, Beratung zu Belastungen der Augen
{Vorsomge Bildschirmgeraten E Jere bei Fehlsichtigheil + der
o Bildschimgerste") igheit und evil. fir eine Bildschi
Arbeitshrille

Vorzorge sufWansch der betrofienen Perzon

o ‘Wunschvorsarge

ARBEITSMEDIZINISCHE MITWIRKUNGSLEISTUNG — SEELSORGE

Mutterschutz Beratung und L Arbeitgebends bai Umsstz | Beratung

und Arbei u em P

Wiedersingliederung Berstung Mitark de und Arbeitgebend Jersinglied Fir
Langzeit: ter zielgerichtete Mafinahmen zum Erhalt der Beschaftigungsfahigheit

Arbeitsbereiche Seelsorge




1. KOMPASS - BEISPIEL TATIGKEITSBEREICH EFAS

o

Weitere Informationen der DGUV

Aktueller infektionsradar des.

Bundesministeriums fur Gesendhelt

3.5 Betreuung in Krippe,
Kindertagesstitte,
Kindergarten

und Waldkindergarten

3 Kind

In Krippen, Kind arten und Waldkindergarten be-
treuen Mitarbeitende Kinder im Vorschulalter und fordem ihre Entwicklung.
Dabei gibt e einige Gefahrdungen und Belastungen.

Durch engen Kontakt, z.B. beim Anziehen, Wickeln oder bei der Wundver-
sorgung, kdnnen Infektionen wie Masern, Mumps, Roteln, Windpocken,
Keuchhusten und Hepatitis A ibertragen werden. Mitarbeitende missen
deshalb eine arbei dizinische Pflich erhalten. Fehlt sine Im-
munitat, gibt es ein Impfangebot. Eine Blutuntersuchung ist nur beziiglich
unklarer Windpock 3t notig. Praktik und Prakti

im Rahmen ihrer Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher, zur sozialpada-

hen A in/zum Sozialpad ischen A oder zur
Kinderpfl in/zum Kinderpfl b diese Pflich eben-
falls.

IHR KOMPASS 46

Seit 2020 gilt eine Masern-Impfpflicht fir alle, die in Kinder-
tagesstatten arbeiten. Der Nachweis erfolgt iiber den
Impfpass oder durch eine Bescheinigung durch die
Hausarztin/den Hausarzt und wird von den Arbeitgebenden

iert. Bei fehlendem Nachweis i die

Arbeitgebenden das G dhei Die EFAS halt eine ]
tabellarische Obersicht iiber die relevanten Infektions- o3
iten mit Hinweisen zur Ober zum Verlauf 7

Auflistung der Infektionskrankheiten

sowie zu SchutzmaBnahmen bereit. In der vorschelischen Kinderbetreusng

Bei langerem Aufenthaltin der freien Natur besteht das Risiko von Zecken-
bissen, die Borreliose oder Frith Meni; halitis (FSME) uber-
tragen konnen. In FSME-Gebieten gibt es im Rashmen der arbeitsmedizini-
schen Vorsorge ein Impfangebot. Gegen Borreliose gibt es jedoch kesinen
Impfstoff.

Informationsseite des

Lange Aufenthalte im Freien erfordem Schutz vor naturlicher UV-Strahlung, Bundesamits fiir Strahlenschatz

um Hautkrebs zu vermeiden. Der UV-Index dient als Orientierungshilfe fur
S h Bnah . Das beinhaltet: Schattenplatze bauen, die

Mi den sowie S hutzkleidung und Sonnencreme

zurVerfigung stellen.

EINE ANGEBOTSVORSORGE ZUR NATURLICHEN
UV-STRAHLUNG IST NUR ERFORDERLICH, WENN
e im Zeitraum April bis September

e zwischen 11 und 16 Uhr MESZ

e b einer Dauer von insgesamt mindestens einer Stunde pro

Arbeitstag in der Sonne oder zwei Stunden im Schatten und
e an mindestens 50 Arbeitstagen

B

Tatigkeiten im Freien ausgeiibt werden.

Checkiiste zu UV-Exposition
Um fe llen, ob eine arbei dizinische Vorsorge b werden Im Berufsalitag
muss, missen die Arbeitgebenden eine Gefahrd b ilung zur UV-
Exposition durchfuhren.

Arbeitsbereiche &7 vorschulische Kinderbetreuung



1. KOMPASS - UBERSICHT LEISTUNGEN
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ARBEITSMEDIZINISCHE MOGLICH ARBEITSMEDIZINISCHE MOGLICH
VORSORGE ZU FOLGEN- VIA VIDEO- VYORSORGE ZU FOLGEN- VIA VIDEO-
DEN VORSORGEANLASSEN BERATUNG/ DEN VORSORGEANLASSEN BERATUNG/
NACH ARBMEDVV ZIELGRUPPE BEMERKUNGEN TELEMEDIZIN® NACH ARBMEDVV ZIELGRUPPE BEMERKUNGEN TELEMEDIZIN®
Biostaffe — Infekrionsschutz Mitarbeitende in [ Auslandsaufentnal: - Beratung Mitarbeiende (/)
i der i und Untersuchung
inkL ggf. und Impfung K inkL indizierter Impfungen
Atemschutz Gruppe 1 Mitsrbeitends relevant wahrend der natiirliche die
Covic-Pandemie (Tragen von UV-Strahlung regelmatig Tatigkeiten  erforderiich
Mund-Nasen-Schutz): im Freien susiisen
Anamnese, ggf. Lungen- Arbeitsmedizinische Vorsorge, 2.B. afiger Umgang
funidtionstest e e i It mit Gefahrstoffen
Biostaffs — Infekrionsschutz Mitarbeitande in der 9 beurtailung angebaten
stationare/smbulsnts Pegsvon  smbulanten oder werden muss
findem und Erwachsenen stationaren (Alten) B
inkL ggf Impfangebot und Impfung ~ Plege o ﬁ;’:’::::ﬁ?ﬁ:"g Mitarbsitends
Biostaffs - Infeksionsschutz Mitarbeizande im Forsz, 9 direktem Bezug zur Tatigksit
Grinpfege/Frisdhof/Forst ink uf dem Frisdnof (Wunschvorsorgs)
g%, Impfangabat und Impfung und in der Griinpfiegz
Muskel-Skelett-System Mitarbeitends nach Ermittlung 9
des Umfangs
der Belastungen . .
. S _— ZUSKTZLICH MOGLICH
-\ it ita) ibar ittl
0 R e Pttt VEREINBARTE VIA VIDEO-
der Belastungen LEISTUNGEN ZIELGRUPPE BEMERKUNGEN BERATUNG®
Hand-Arm-Vibration Mitarbeitende nach Ermittlung
e Impfberatung bei der Batreuung van Lehrerinnen/Lehrer, gemat Empfanlungen o
e Kinderm und Jugendlichen in Schule, Hort, Pastorinnen/Pastorsn,  der STIKO
offener Ganztagsschule sawie bei Kinder- Diakeninnen/Dizkone
L5m Mitarbeitende und Jugendfreizeiten inkl. Impfung
G Gefanriiche Baum- und Mitarbeitende im Forst,  gemaB VSE 4.2 der SVLFG
Forstarbsiten suf dem Frisdno?
Hauterkrankungen/ Mitarbeitande und in der Grimpfiege
e Mutterschutzber wa 38 MuSchG
Q=T s = o
Bildschimmgerate Mitarbeitende weitere buchbare Leistungen, langzeiterkrankte SEBVund IV
o 2.B. Untersuchung/Seratung nach Langzsit-  Mitarbeitends,
* nur bei Folgevarsorgen moglich; Imphung nicht moglich Jugendarbeitsschutz lund Il lugendliche bis. gemat JArbSchG
zum valiendeten
18. Lebansjahr

IHR KOMPASS
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Veroffentlichung

26.03.2026




2. KOMPASS - BEGLEITMABNAHMEN A
EF/\5

Begleitende Webinare fiir kirchliche Mitarbeitende

(Koordinator*innen, Fachkrafte, Flihrungskrafte,
MAYV, Verwaltungsmitarbeitende)

26.03.2026



3. KOMPASS - GRUPPENARBEIT A
EF/\5

4 Gruppen
 Gruppenphase: 30 Minuten
* AnschlieRend Vorstellung der Gruppenergebnisse: 5 Minuten / Gruppe

« 1. Gruppe ( , Plenum)
« 2. Gruppe (blau, Plenum)
« 3. Gruppe (griin, Raum Worms)

* 4. Gruppe (Berufsgenossenschaft, Foyer)

26.03.2026




AGENDA EE/¥5

Kompass fiir Arbeitsmedizin

(B o £

1. Aufbau und Struktur 2. BegleitmaBBnahmen zur  3.Gruppenarbeit
Veroffentlichung

26.03.2026




3. KOMPASS - GRUPPENARBEIT A
EF/\5

1. Gruppe ( , Plenum): Zielgruppe Fachkrafte:
— Was muss ein Webinar fiir Fachkrafte enthalten?
— Welche weiteren BegleitmaBBnahmen sind fiir Fachkrafte wiinschenswert?

2. Gruppe (blau, Plenum): Zielgruppe Arbeitgebende/Fiihrungskrafte
(Verwaltungsmitarbeitende):

— Wo liegen die Herausforderungen dieser Zielgruppe? (Wo ,,hackt*“ es bei der
Arbeitsmedizin?)

— Welche BegleitmaRnahmen sind fiir die Zielgruppe wiinschenswert?

3. Gruppe (griin, Raum Worms):

— Wie schaffen wir es, dass alle kirchlichen Einrichtungen den Kompass (und das Thema
Arbeitsmedizin) kennen (und nutzen)?

4. Gruppe (Berufsgenossenschaft, Foyer):

— Wie kdnnen die Berufsgenossenschaft die Vermittlung von arbeitsmedizinischen
Inhalten beférdern?

26.03.2026




ABSCHLUSS EH/¥5

Vielen Dank fiir die Aufmerksamkeit!

280 @
= & s
118 %@ﬂ
1. Aufbau und Struktur 2. BegleitmaRnahmen zur 3.Gruppenarbeit

Veroffentlichung

26.03.2026




	Folie 1: Kompass für Arbeitsmedizin . 54. Treffen der Koordinator*innen 2026
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: 1. Kompass Arbeitsmedizin
	Folie 4: 1. Kompass - Titel
	Folie 5: 1. Kompass - Inhaltsverzeichnis
	Folie 6: 1. Kompass – Grafik EKD-Betreuung
	Folie 7: 1. Kompass – Grafik EKD-Betreuung
	Folie 8: 1. Kompass – BeispielSeite beratung
	Folie 9: 1. Kompass – BeispielSeite vorsorge
	Folie 10: 1. Kompass – BeispielSeite Mitwirkung
	Folie 11: 1. Kompass – Beispiel Tätigkeitsbereich
	Folie 12: 1. Kompass – Beispiel Tätigkeitsbereich
	Folie 13: 1. Kompass – Übersicht Leistungen
	Folie 14: Agenda
	Folie 15: 2. Kompass - Begleitmaßnahmen
	Folie 16: 3. Kompass - Gruppenarbeit
	Folie 17: Agenda
	Folie 18: 3. Kompass - Gruppenarbeit
	Folie 19: Abschluss

